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Die Blumen von Gestern  

 

 

Totila Blumen ist Holocaust-Forscher. Als solcher ver-
steht er keinen Spaß. Per se nicht und auch im Speziel-
len nicht, wenn seine Kollegen versuchen, aus einem 
Auschwitz-Kongress ein werbefinanziertes Bling-Bling-
Event zu machen und somit das Erbe des gerade erst 
verstorbenen und von Totila hoch verehrten Professors 
Norkus mit Füßen treten. Als man Totila dann auch 
noch die sehr junge und sehr nervige französische Stu-
dentin Zazie vor die Nase setzt, die ihm folgt wie ein 
Hündchen und mit seinem direkten Vorgesetzten ein 
Verhältnis hat, ist der stets ernst und überlegt dreinbli-
ckende Mann am Ende. Doch Jammern hilft nicht – erst 
recht nicht bei seiner gestressten Frau, die ihn auffor-
dert, weniger zu hadern und sich mit dem zu arrangie-
ren, was das Leben gerade anbietet. Und so macht To-
tila weiter seine Arbeit, unterstützt von Zazie. Die jedoch 
scheint ihre ganz eigene Agenda zu haben – eine 
Agenda, die eng mit Totilas Familie verknüpft ist.  

Von der ersten Minute an setzt Chris Kraus in seinem 
neuen Film DIE BLUMEN VON GESTERN den Ton: 
Schnelle Dialoge, beißender Humor, auf Krawall gebürs-
tete Protagonisten. Das ist der Stoff, aus dem richtig 
gute Komödien sind, und der Film entspricht diesen An-
forderungen komplett. Und das trotz des sehr belasteten 
und für Humor eher weniger geeigneten thematischen 
Settings. Dennoch gelingt dem Regisseur und Autor 
Kraus das Kunststück, den Zuschauer auch tief zu be-
rühren. Denn unter der Oberfläche der vor Witz sprü-
henden Dialoge und der teilweise sehr obskuren Situati-
onskomik schaffen Kraus und sein hervorragendes En-
semble, das bis in die Nebenfiguren mit Glanzleistungen 
aufwartet, Figuren voller Tiefe und Tragik. 

Mit DIE BLUMEN VON GESTERN ist Chris Kraus ein 
meisterlicher Film gelungen, der stilsicher zwischen 
Komik und Tragik balanciert, ohne albern oder kitschig 
zu sein. Aberwitzig, anspruchsvoll, genial. 
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